
Antrag 3 
 
Christlich-Demokratische Arbeitnehmerschaft  - Bezirksverband Ruhrgebiet  
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Feindliche Übernahme von Hochtief verhindern  

  

Der Bezirksparteitag der CDU Ruhrgebiet in Mülheim an der Ruhr möge  
beschließen:  
 

Eine feindliche Übernahme von Deutschlands größtem Baukonzern Hochtief, der 1 
weltweit agiert (ca. 70.000 Mitarbeiter) und ein profitables Unternehmen ist, durch 2 

den maroden spanischen Konkurrenten ACS wird abgelehnt.  3 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, umgehend die gesetzlichen 4 

Voraussetzungen dafür zu schaffen, die eine feindliche Übernahme ausschließen.  5 

Auch die CDU/CSU-Bundestagsfraktion muss in dieser Frage schnellstens im Sinne 6 

von Hochtief aktiv werden.  7 

 8 

Wir solidarisieren uns uneingeschränkt mit den Interessen der Arbeitnehmerinnen 9 

und Arbeitnehmern von Hochtief.  10 

 11 

Begründung:  12 

Feindliche Übernahmen durch marode Konzerne ziehen unabsehbare Folgen, nicht 
zuletzt einen erheblichen Personalabbau zu Lasten des gesunden Unternehmens 
nach sich. In der Regel erfolgt eine Zerschlagung des übernommenen Konzerns. 
Nicht überschaubare soziale Verwerfungen sind dann die Folge.  

Andere europäische Länder z. B. Frankreich, Italien und Spanien schützen ihre 13 

Unternehmen entschieden wirksamer, denn es gibt keine einheitlichen 14 

Übernahmestandards in Europa. 15 

 



Empfehlung der Antragskommission: 
Nach Rücksprache mit dem Antragsteller, schlägt die 
Antragskommission anlässlich aktueller Ereignisse einen neuen 
Antrag vor: 
 
 

EU-weite Übernahmestandards vereinbaren 

 

Unternehmensübernahmen sind Ausdruck freier unternehmerischer Entscheidungen. 1 
In- und ausländische Investoren sind dabei gleichermaßen willkommen. Ein 2 
verbindlicher gesetzlicher Rahmen für Übernahmen existiert im europäischen 3 

Gemeinschaftsrecht jedoch bisher nicht.  4 

Das deutsche Übernahmerecht gehört zu den liberalsten weltweit, während andere 5 
Länder wie Frankreich und Spanien Übernahmen durch ausländische Unternehmen 6 
weitgehend verhindern. Der Fall Hochtief zeigt, dass selbst hochverschuldete 7 

ausländische Unternehmen problemlos leistungs- und wettbewerbsfähige deutsche 8 
Unternehmen übernehmen können, ohne dass ein Mehrwert für die Mitarbeiter oder 9 

das Management von Hochtief zu erkennen wäre.  10 

Die Bundesregierung wird daher aufgefordert, für einen EU-weiten gesetzlichen 11 

Mindeststandard bei Unternehmensübernahmen einzutreten, der eine Bevorzugung 12 

einzelner Mitgliedsländer ausschließt.  13 

Einstimmige Annahme 


